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Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1099/2009:
Bei der T6tung und damit zusammenhangenden Tatigkeiten werden die Tiere
von jedem vermeidbarem Schmerz, Stress und Leiden verschont.

83 TierSchlV: Zusatzlich zu den Anforderungen nach Artikel 3 Absatz 1 der
Verordnung (EG) Nr. 1099/2009 sind die Tiere so zu betreuen, ruhigzustellen,
zU betauben, zu schlachten oder zu téten, dass bei ihnen nicht mehr als
unvermeidbare Aufregung oder Schaden verursacht werden.




. Hessisches Ministerium fur Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

N Rechtslage im EU-Fleischhygienerecht:

Schlachttiere mussen lebend in den Schlachtbetrieb
. VO (EG) Nr. 853/2004 Anhang Il Abschnitt | Kap. IV, Nr. 2b

Ausnahmen

bis 09.09.2021.:

- Farmwild

- Notschlachtungen |
S (Unfall) 5
- Frei lebendes Wild S

— L
Ik
m

Auch bei regionaler
Schlachtunag:
Leiden durch
Separieren,
Transport und
Fixieren mdglich
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. Hessisches Ministerium fur Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

N ,Hofnahe Schlachtung“

= Schlachtung in unmittelbarer Nahe zum landwirtschaftlichen Betrieb
Il
Fur hofnahe Schlachtung von Huftieren gibt es drei verschiedene
Moglichkeiten:

1. Schlachthaus: tierartunabhangige Schlachtung in hofeigenem,
zugelassenen Schlachthaus

2. Vollmobil: tierartunabhangige Schlachtung in zugelassenem
mobilen Schlachthof auf dem Herkunftsbetrieb

3. Teilmobil: ,Schlachtung im Herkunftsbetrieb® unter Nutzung
einer mobilen Schlachteinheit von Hausrindern (aufl3er Bisons),
Hausschweinen oder als Haustiere gehaltenen Equiden




Hessisches Ministerium fur Umwelt, Energie, HESSEN
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

1. Hofeigenes zugelassenes Schlachthaus EiEE

Bsp.: Schlachthausmodul Rind mit Zerlege-/Kthlmodul
e

www.friedrich-sailer.de/schlachthausmodul

k e '- Ausreichend hohes Schlachthaus

- &
| « Einraummetzgerei (Zerlegung nach Reinig./
Desinf.) oder separater Zerlegeraum

 mind. 1 Kihlraum
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ll 1. Hofeigenes zugelassenes Schlachthaus  HEssEn

B Zulassung in Kombination mobiler Rinderfixiereinrichtung EE‘:

an moglich (AFFL prift: Zulassung mit ,,Mobiler Schlachteinheit™)

www.friedrich-sailer.de/schlachthausmodul




Hessisches Ministerium fir Umwelt,
Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Bl 1. Hofeigenes zugelassenes Schlachthaus

ol _ ,Flexibility“-Prinzip
Bsp. Merzehof, EU-Zulassung seit 2018 der EU

B Einraummetzgerel

B Platzgewinn durch
mobile Rinderfalle,
die sofort wieder
entfernt wird

m Zerlegung/
Verarbeitung
zeitlich getrennt
von der
Schlachtung
(nach Reinigung
und

© Dr. Ibrahim ﬁ Desinfektion)




1. Hofeigenes, zugelassenes Schlachthaus

Rind kann mit mobiler Falle vom Stall/von der Weide zum
Schlachthaus transportiert werden = Betdubung vor/in der
Tur, Entblutung im Schlachtraum = regulare Schlachtung

o _
,,Flexibility‘l‘ ;

e e+
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Rin'kommt lebend (odgr Sofort nach Betaul )E _
in den Schlachtbetrieh ¥ % © Dr. lbrahim
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o »~Hofnahe Schlachtung“
B = Schlachtung in unmittelbarer Nahe zum landwirtschaftlichen Betrieb

Fur hofnahe Schlachtung von Huftieren gibt es drei verschiedene
Moglichkeiten:

1.

Schlachthaus: tierartunabhangige Schlachtung in hofeigenem,
zugelassenen Schlachthaus

Vollmobil: tierartunabhangige Schlachtung in zugelassenem
mobilen Schlachthof auf dem Herkunftsbetrieb

Teilmobil: ,Schlachtung im Herkunftsbetrieb® unter Nutzung
einer mobilen Schlachteinheit von Hausrindern (auf3er Bisons),
Hausschweinen oder als Haustiere gehaltenen Equiden




2. Vollmobiler Schlachthof (Beispiel 1) HESSEN




Zerlege/Kuhl-Anhanger
,meadock” (RLP) mit
1 Schlachtvorzelt
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Vollmobile Schlachtung: im Irlschen Hang oder n bierteln i die Kuhlung |



Dr. Ibrahim HESSEN
2. Vollmobile Schlachtung =

Vorteile: Nachteile:

m Alle Schlachtarbeiten im m Hohe
Herkunftsbetrieb moglich Investitionskosten

B Schlachttier- und B Amortisierung
Fleischuntersuchung im erfordert grof3e
Herkunftsbetrieb Schlachtzahlen und
(Genusstauglichkeits- haufigen Einsatz
stempel wird im Safe B Regelungen zur
mitgefiihrt) Anlieferung weiterer

B Keine Einschrankung auf Schilachtrinder notig
Tierzahlen (d.h. mehrals3 ® Flels.,.chrelfung Im
Rinder méglich) Anhanger oder

eigener Kuhlzelle ? .



o ,Hofnahe Schlachtung*
B = Schlachtung in unmittelbarer Nahe zum landwirtschaftlichen Betrieb

_ Fur hofnahe Schlachtung von Huftieren gibt es drei verschiedene
] Maoglichkeiten:

N 1. Schlachthaus: tierartunabhangige Schlachtung in hofeigenem,
zugelassenen Schlachthaus

2. Vollmobil: tierartunabhangige Schlachtung in zugelassenem
mobilen Schlachthof auf dem Herkunftsbetrieb

3. Teilmobil: ,Schlachtung im Herkunftsbetrieb® unter Nutzung
einer mobilen Schilachteinheit von Hausrindern (aul3er Bisons),
Hausschweinen oder als Haustiere gehaltenen Equiden

14



, . 3. Teilmobil yochlachtung im Herkunftsbetrieb*

m EIP-Projekt ,,Extrawurst* = 2
N 2017-2019

.Européisches

.Innovationsprojekt;

basierte auf Beschluss der
AFFL von 2017 (2021
-TellmoblleSchlachtung

aufgehoben) JeSieicmon e

) ?' —!u:*"

Seit 9. September 2021 qilt
neue EU-Regelung:

Anh. Ill, Abschnitt I, Kap. Vla
VO (EG) 853/2004

; ‘ © r. Ibrahim



EIP- Pr0j9kt »Extrawurst“ (2017- 2019)
Pl
A=

' Damals zwingend erfordrlich:
Winde (lebend in Schlachtraum,

d.h. Entbluten im Hanger), " /' )
HWB wie im Schlachthof ‘ © Dr. lbrahim




EIP-Projekt ,,Extrawurst® (2017-2019)

HESSEN

Tierschutz-Schlachtverordnung, Anl. 2.
Rind: Entbluten nach dem Bolzenschuss
Innerhalb von 60 Sekunden

© Dr. Ibrahim



.schlachtung-mit-achtung.de —

BN e mtnade <
T ; : '




Hessisches Ministerium fir Umwelt,
Klimaschutz,

Landwirtschaft und Verbraucherschutz Neu Selt 0. September 2021

3. Teilmobil:
VO(EG) 853/2004 Anhang lll, Abschnitt |, Kap. Vla:

gg Bis zu drei Hausrinder, ausgenommen Bisons, oder bis zu sechs
Hausschweine oder bis zu drei als Haustiere gehaltene Einhufer
konnen gleichzeitig im Herkunftsbetrieb geschlachtet werden,
wenn die zustandige Behorde dies nach Maligabe der folgenden
Anforderungen genehmigt hat:

19



. Hessisches Ministerium fuir Umwelt,
Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

ol
3. Teilmobil:

VO(EG) 853/2004 Anhang lll, Abschnitt I, Kap. Vla:
il

g Bis zu drei Hausrinder, ausgenommen Bisons, oder bis zu sechs
Hausschweine oder bis zu drei als Haustiere gehaltene Einhufer
konnen gleichzeitig im Herkunftsbetrieb geschlachtet werden,
wenn die zustandige Behorde dies nach Maldgabe der folgenden
Anforderungen genehmigt hat:

a) Die Tiere konnen nicht zum Schlachthof transportiert werden,
um jegliches Risiko flr den Transporteur zu vermeiden und um
Verletzungen der Tiere wahrend des Transports zu verhindern;

‘AFFL: kein Prufvorbehalt ‘ - soll gestrichen werden ! |




. Hessisches Ministerium fuir Umwelt,
Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

ol
3. Teilmobil:

| VO(EG) 853/2004 Anhang lll, Abschnitt I, Kap. Vla:

i b) es besteht eine Vereinbarung zwischen dem Schlachthof und dem
g Eigentimer des zur Schlachtung bestimmten Tieres; der Eigentimer
muss die zustandige Behdrde schriftlich von einer solchen
Vereinbarung in Kenntnis setzen;
c) der Schlachthof oder der Halter der zur Schlachtung bestimmten
Tiere muss den amtlichen Tierarzt mindestens dreil Tage im Voraus
Uber das Datum und die Uhrzeit der beabsichtigten Schlachtung der
Tiere informieren;
d) der amtliche Tierarzt, der die Schlachttieruntersuchung des zur
Schlachtung bestimmten Tieres durchflhrt, muss zum Zeitpunkt der
Schlachtung ebenfalls anwesend sein.

21



_ R _ Bsp: Nutzungsvereinbarung
Hessisches Ministerium fur Umwelt, Klimaschutz,
. Landwirtschaft und Verbraucherschutz Formular Hessen
. Es wird vereinbart, Schlachtungen im Betrieb des 0. g. Tierbesitzers unter Nutzung der dem
. 0.g. zugelassenen Schlachtbetrieb oder dem Tierhalter zugehdrigen mobilen Schlachteinheit
(ME)

. (konkrete Bezeichnung der ME, amtliches Kennzeichen und/oder andere
Identifikationsnummer, z.B. Fahrgestellnummer), durchzufihren.

Die Eignungsprufung der ME: [1 wurde beantragt am:
[1 ist bestanden und dem Antrag in Kopie beigefligt

Die Schlachtung im Herkunftsbetrieb wird nur durchgefiihrt, wenn die behdrdliche
Genehmigung vorliegt.

Folgende Tierarten werden vereinbart:
[1 bis 3 Rinder 1 bis 6 Schweine [0 bis 3 Pferde/Esel

Die Prifung des technisch und hygienisch einwandfreien Zustands der ME liegt beim
Schlachthofbetreiber.

Die rechtliche und die fachliche Verantwortung fur die Tatigkeiten wird in dieser
Nutzungsvereinbarung wie folgt geregelt (Zutreffendes ankreuzen):

22



Tatigkeit

Schlachthof-
betreiber

Tier-
besitzer

Dienst-

leister
{falls
vorhanden)

Priifung des technisch und hygienisch einwandfreien Zustands
der Mobilen Einheit (ME)

Die Unterrichtung des flr den Herkunftsbetrieb zustandigen
amtlichen Tierarztes erfolgt durch

Handhabung und Pflege der Tiere vor ihrer Ruhigstellung
(Zutrieb)

Ruhigstellung der Tiere zum Zwecke der Betdubung und
Toétung (Fixierung)

Priifung der Funktionsfahigkeit der Rinderfixiereinrichtung
(falls nicht Teil der ME)

Wartung der Betaubungsgerate

Bei elektr. Betaubung: Auslesen der Aufzeichnungseinrichtung
des E-Gerites

Betaubung (Person mit Sachkundebescheinigung nach
TierSchiV, bei Kugelschuss zusatzlich mit Schielerlaubnis
nach §10 Waffengesetz, unter der Verantwortung von)

Dokumentation der Wirksamkeit der Betdubung
(Eigenkontrollen)

Einhangen und Hochziehen (falls Entbluten nicht im Liegen
erfolgt)

Entblutung

Verbringen des Tierkérpers in die ME
(falls die Entblutung auerhalb der ME durchgefiihrt wird)

Transport des Schlachtkérpers in der ME zum Schilachthof

Reinigung/Desinfektion der ME

Entnahme von Magen und Darmen (falls der Transport mehr
als 2 Stunden Transportzeit erfordert)

Versorgung der ME mit Starkstromkabel (falls erforderlich)

Versorgung der ME mit Trinkwasser fir das
Handwaschbecken (falls erforderlich)

HESSEN

E==———]
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R T
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. Hessisches Ministerium fuir Umwelt,
Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

B 3 Teilmobil:
N VO(EG) 853/2004 Anhang lll, Abschnitt I, Kap. Vla:

B ¢) Die mobile Einheit, die zum Schlachten, Entbluten und
Transportieren der geschlachteten Tiere zum Schlachthof verwendet
werden soll, muss die hygienische Handhabung, Schlachtung, Blutung
des Tieres und die ordnungsgemal3e Entsorgung von Blut ermdglichen
und Teil eines von der zustandigen Behorde gemald Art. 4 Abs. 2
zugelassenen Schlachthofs sein; die zustandige Behorde kann jedoch
das Entbluten au3erhalb der mobilen Einheit erlauben, wenn das Blut
nicht flr den menschlichen Verzehr verwendet werden soll und die
Schlachtung nicht in einer Sperrzone gemald Art. 4 (41) der
Verordnung (EU) 2016/429 oder in Betrieben stattfindet, in denen
tierseuchenrechtliche Beschrankungen gemal? Verordnung (EU)
2016/429 und jegliche auf dieser Basis verabschiedete Rechtsakte
gelten; #



www.innovative-schlachtsysteme.de
T-Trailer

\v_\ \\

© Trampenau

Trampenau




HESSEN

Eignungsprifung
oder Zulassung
,Mobile
Schlachteinheit* (ME)“

.eilmobile Schlachtung

er Schlachter kommt zum Rind

ME ist nur
§ Transportfahrzeug
oder ME inkl. Fixierstand

© Dr. Ibrahim

Hessen: zentrale Eignungsprifung durch
Regierungsprasidium Kassel
—>Prufbescheid von allen Landwirten
hessenweit bei Beantragung nutzbar
—>Verleih und Nutzung in mehreren
Schlachtbetrieben madglich

In einigen Bundeslandern ist die
Aufnahme der ME in den Zulassungs-
bescheid des Schlachtbetriebs
erforderlich.

Zulassung ist meistens in

mehreren Schlachtbetrieben moglich

© Dr. Ibrahim =



Www.baos.de

[

mit Winde

mit Kihlung

mit HWB

mit Entblutewanne im Hénger







Al Belsplel zugelassene ,,Moblle Schlachtelnhelt“

auslaufsmher
desinfizierbar
beim Transport verschlossen

Kostengunstige Eigenbauten
sind maoglich

e pesjaams Kap. Vla, Buchstabe e



nicht erforderlich

|
£
m
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Hessisches Ministerium fur Umwelt, Energie, HESSE
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

",5,, N Beispiele fur
7 Eigenbauten

© RP Kassel



. Hessisches Ministerium fuir Umwelt,
Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

B 3. Teilmobil:
N VO(EG) 853/2004 Anhang lll, Abschnitt I, Kap. Vla:

f) die geschlachteten und entbluteten Tiere sind unter hygienisch

_ einwandfreien Bedingungen und ohne unnétige Verzogerung auf

g direktem Wege zum Schlachthof zu befordern; die Entfernung des
Magens und der Darme, jedoch kein weiterer Schlachtschritt, darf
unter Aufsicht des amtlichen Tierarztes an Ort und Stelle erfolgen; alle
entfernten Eingeweide mussen das geschlachtete Tier zum
Schlachthof begleiten und als zu jedem einzelnen Tier geh6rend
gekennzeichnet sein;
g) liegen zwischen dem Zeitpunkt der Schlachtung des ersten Tieres
und der Ankunft der geschlachteten Tiere im Schlachthof mehr als
zwel Stunden™, so mussen die geschlachteten Tiere gekihlt werden;
wenn die klimatischen Bedingungen dies zulassen, ist eine aktive
Kuhlung nicht erforderlich; .

(*Hinweis: einige Lander fordern BU nach 1 Stunde)



. Hessisches Ministerium fuir Umwelt,
Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

= 3. Teilmobil:

B VO(EG) 853/2004 Anhang lll, Abschnitt |, Kap. Vla:
il

h) der Eigentimer des Tieres muss den Schlachthof im Voraus tber
B en voraussichtlichen Zeitpunkt der Ankunft der Schlachttiere
Informieren, die nach der Ankunft im Schlachthof ohne unndtige
Verzogerung behandelt werden missen;
1) Zusatzlich zu den Informationen zur Lebensmittelkette, die gemani
Anhang Il Abschnitt 11 dieser Verordnung vorzulegen sind, muss die
in Anhang IV Kapitel 3 der Durchfihrungsverordnung (EU)
2020/2235 festgelegte amtliche Bescheinigung die Schlachttiere zum
Schlachthof begleiten oder im Voraus in einem beliebigen Format
Ubersandt werden.

33



MSB-A
- uria.de

- Video

Eignungsgeprifte bzw. - i
zugelassene R T ea——— e
_Mobile Schlachteinheit" . - = S
hier: MSB-A-Box mit e A

Paturastand

Biobetrieb (Angus) o



Hessisches Ministerium fur Umwelt,

. Klimaschutz,

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

B Kap Via - Anforderungen fir teilmobile Schlachtung:

Mobile Schlachteinheit (ME) zugelassen als Teil einer
Schlachthofzulassung oder separat eignungsgepruft — je
nach Bundesland

Fixierstand: Teil der ME oder genehmigt vom ATA des
Herkunftsbetriebs (entfallt bei Kugelschuss !)
Nutzungsvereinbarung zwischen Herkunftsbetrieb und
Schlachtbetrieb

Ausnahmegenehmigung des Veterinaramts

Amtl. Tierarzt 3 Tage vorher informieren

Entbluten in der ME oder im Freien

(bei Bolzenschuss innerhalb von 60 Sekunden)
Begleitpapier DVO (EU) 2020/2235, Anh. IV, Kap. 3:
Schlachttieruntersuchung und Entblutezeitpunkt
Transportzeit: max. 2 Stunden (ohne Kiuhlung)

HESSEN

]
== =0
) /|
|
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Teilmobile Schlachtung Weideschlachtung
(Bolzenschuss) (Kugelschuss)

(

,Hoftotung“ ,Weidetotung’

% 3

Seit 9. Sept. 2021
Kap. Vla des Anhang Il der Verordnung (EG) Nr. 853/2004

(gilt unabhangig von der Haltungsform oder Betaubungsmethode)



Entbluten im Freien erlaubt
(hangend oder liegend)

Im Hangen: 60 Sek. schwierig,;
aber bei Kugelschuss nicht

Pflicht

- Uberwachung
des Entblutezeitpunkts
durch

amtlichen Tierarzt/
Tierarztin

—> Begleitpapier

© Dr. Ibrahim




Hessisches Ministerium fur Umwelt, Klimaschutz,! l 4 !

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

WeidetOtung

Vorteil: Ohne pramortale Belastungen

(Kugelschuss)

Ohne Transportstress
Ohne Trennung vom Herdenverband
Ohne Vereinzelung

Ohne Fixierstress

Entbluten mit flacher Wanne
Im Liegen maoglich
ungefahrlicher und schneller




.Weidetbtung (Kugelschuss)

Jll Altes Recht: Neu ab 9. Sept. 2021 @

Schiel3erlaubnis § 10 SchieRerlaubnis § 10 Waffengesetz
Waffengesetz Sachkundiger Schitze (VO (EG)
Sachkundiger Schitze (VO (EG) 1099/2009)

1099/2009) Ausnahmegenehmigung nach VO (EG)
Ausnahmegenehmigung nach 853/2004 Anh. Ill, Abschn. I, Kap Vla
812 Tier-LMHV und und 812 TierSchlv

812 TierSchlv Amtl. Tierarzt: Begleitpapier nach DVO

Amtl. Tierarzt: Begleitpapier (EU) 2020/2235, Anh. IV, Kap. 3

nach DelVO (EU) 2019/624 Vereinbarung mit Schlachtbetrieb
bzw. DVO (EU) 2019/628 Transportzeit: 2 Stunden
(Entblutezeitpunkt) Fahrzeug: mit Eignungsprifung/

Transportzeit: 1 Stunde Zulassung, mindestens: desinfizierbar,

Fahrzeug: auslaufsicher, beim Transport verschlieR3bar,
keine Zulassung hygienischer Transport




Entladen
~| auf dem Schragen

NG e s

|
Neugenehmigung nach Kap. Vla
der VO(EG) 853/2004 4



Kugelschuss

Empfehlungen aufgrund bisheriger Erfanhrungen:

m Wichtig:_erfahrener Schiitze (= Fehlschussrate < 2%)

Repetierer verwenden (Nachschuss), Ersatzgerat: Bolzenschussapparat

B Erhohte Schussposition (Kugelfang) bei Entfernung von mehr als
10 Metern: z.B. Ladeflache eines Pickup oder Anhangers, Traktor, Hochsitz

B Flugbahn bendtigt 10°-Winkel zum Boden (natlrlicher Kugelfang)

— laut Gutachten der Waffenbehdrde

B Keine feste Einzaunung! Gefahr von Abprallern/Querschlagern, die bis
1500 m weit fliegen (Gutachten der Waffenbehdrde/DEVA)

B Empfehlung: Abschussweide mit Schlachtrindern im ungestértem
Herdenverband - keine pramortalen Belastungen durch
Separierungsstress - ruhiges Ziel

B ausreichender Abstand zwischen den Rindern (Ausschussrisiko beachten)

B 90°-Winkel zum Rinderkopf anstreben, wichtig: Gehirn sicher treffen

41
Weitere Hinweise: Hessischer Leitfaden — download unter www.tierschutz.hessen.de



J Weidetotung: osar
jetzt nicht mehr deutsche Ausnahmeregelung, E%E
- sondern regulare EU-Schlachtung (Kap. Vla) e

a Auftreffenergie in Joule:

ey '}" L~ . Bolzenschuss

' &' al 400
Kleinkaliber (bis 15m)
.22 Magnum
400 J
Kaliber 8x57 (10m -30m)
4000 J
Verschiedene weitere Kaliber
moglich, 90°Winkel anstreben,
wichtig: Gehirn zentral treffen




Effekt des Kugelschusses
Im Rindergehirn: sofortige Totung :

Deformation
des Geschosses

43




Welidet6tung (Kugelschuss):
jetzt nicht mehr deutsche Ausnahmeregelung,

sondern regulare EU-Schlachtung (Kap. Via)
Aber 812 Abs. 3 TierSchlV schrankt noch ein Rinder aus
ganzjahriger Freilandhaltung

'Kugelschuss empfehlenswert far:
> Heckrinder

» Deckbullen

» Wasserbiffel (dicker Schadelknochen)

» Schlachtherden der Fleischrinder
» Rinder auf Naturschutzflachen

» Longhorn, Scottish Highlands



Beschluss der Agrarministerkonferenz
14.-16. September 2022

Das EU-Recht erlaubt die Betaubung mittels Kugelschuss bei der Schlachtung

im Herkunftsbetrieb ohne Einschrankung auf bestimmte Haltungsformen.
Der Bund wird gebeten zu prifen, ob in der nationalen
Tierschutzschlachtverordnung Einschrankungen gestrichen oder
zumindest so angepasst werden kénnen, dass der Kugelschuss

nicht nur fir Rinder aus ganzjahriger Freilandhaltung,

sondern auch fur Rinder aus saisonaler

Freilandhaltung ermdoglicht wird

© Dr. Ibrahim




Ausblick -

Vg, o B of

B Tierschutz-
Schlachtverordnung
In Evaluation (u.a. Kugelschuss)

B 812 Abs. 2 TierLMHV
—> soll gestrichen
werden

B Kap. Vlades
Anh. Il Abschn. |
VO(EG) Nr. 853/2004
In Evaluation
(Buchstabe a,
Ziegen/Schafe)




Take home message

Tierwohl ist im Fleischhygienerecht der EU deutlich gestarkt.
Tiere mussen nicht mehr lebend in den Schlachtbetrieb
Pramortale Belastungen kdnnen minimiert und Leiden ohne
ol vernunftigen Grund kann jetzt vermieden werden
] B Regionale Schlachtbetriebe missen erhalten werden, denn sie
ermaoglichen mobile Formen der Schlachtung (2 Stunden-Radius,
kurze Transportwege)
B Neuzulassungen/Reaktivierungen von kleinen Schlachtbetrieben
auch ohne fest installierte Rinderfixiereinrichtung maoglich
® Wichtig: gute Beratung beim
Genehmigungsverfahren
B Es gibt Forderprogramme flr
,Mobile Schlachteinheiten” (inkl. Fixierstande)
und stationare oder vollmobile Schlachthofe
- Infos/Downloads: www.tierschutz.hessen.de




Vielen Dank
fur lhre
Aufmerksamkeit !
Fragen?

Referentin im hessischen Ministerium flr
Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz

(Referat V3 Tierische Lebensmittel)
veronika.ibrahim@umwelt.hessen.de

© Dr. Ibrahim



	Folie 1: NETZWERK  Fokus Tierwohl 19.04.2023 
	Folie 2
	Folie 3: Hofnahe Schlachtung in handwerkl. Schlachtbetrieb (Regelschlachtung) 
	Folie 4: „Hofnahe Schlachtung“  = Schlachtung in unmittelbarer Nähe zum landwirtschaftlichen Betrieb  
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: 1. Hofeigenes zugelassenes Schlachthaus
	Folie 8
	Folie 9: „Hofnahe Schlachtung“  = Schlachtung in unmittelbarer Nähe zum landwirtschaftlichen Betrieb  
	Folie 10: 2. Vollmobiler Schlachthof (Beispiel 1)
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13: 2. Vollmobile Schlachtung  
	Folie 14: „Hofnahe Schlachtung“  = Schlachtung in unmittelbarer Nähe zum landwirtschaftlichen Betrieb  
	Folie 15:  3. Teilmobil „Schlachtung im Herkunftsbetrieb“
	Folie 16: EIP-Projekt „Extrawurst“ (2017-2019)
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26: Eignungsprüfung  oder Zulassung „Mobile Schlachteinheit“ (ME)“  ME ist nur Transportfahrzeug  oder ME inkl. Fixierstand 
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34: Eignungsgeprüfte bzw. zugelassene  „Mobile Schlachteinheit“  hier: MSB-A-Box mit Paturastand  Biobetrieb (Angus)
	Folie 35: Kap VIa – Anforderungen für teilmobile Schlachtung:
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38: Weidetötung (Kugelschuss)
	Folie 39: Weidetötung (Kugelschuss)
	Folie 40
	Folie 41: Kugelschuss  Empfehlungen aufgrund bisheriger Erfahrungen:
	Folie 42: Weidetötung:  jetzt nicht mehr deutsche Ausnahmeregelung,  sondern reguläre EU-Schlachtung (Kap. VIa)  Auftreffenergie in Joule: 
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45: Beschluss der Agrarministerkonferenz  14.-16. September 2022
	Folie 46:         Ausblick
	Folie 47:           Take home message
	Folie 48

